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Vorwort

Nach langem zähen Ringen der verschiedenen Interessensvertretungen der Psychothera-
peuten, der Ärzteschaft, der Sozialpartner, der Krankenkassen und der politisch Verant-
wortlichen tritt am 1. Januar 1999 das Psychotherapeutengesetz in Kraft.

Die von den Psychotherapeuten als diskriminierend empfundene Rechtslage, aufgrund de-
rer sie Versicherte der gesetzlichen Krankenkassen nur unter der Verantwortung eines
Arztes psychotherapeutisch behandeln durften, wird beseitigt. Die Versicherten können
künftig Psychotherapeuten direkt in Anspruch nehmen. Durch ein eigenständiges Berufs-
recht für Psychologische Psychotherapeuten und für Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peuten mit gesetzlich geregelter Ausbildung und Prüfung wird die Qualität der psychothe-
rapeutischen Behandlung gesichert. Die neuen Berufe werden in das bestehende Vertrags-
system der Krankenkassen mit den Vertragsärzten integriert.

Der als „Integrationsmodell“ bezeichnete politische Kompromiß, der mit dem Psychothera-
peutengesetz gefunden wurde, steht nunmehr vor seiner Bewährungsprobe. Wird die Ko-
operation der neuen Berufe mit den Ärzten zum Wohle der Patienten sowohl im Einzelfall
als auch auf institutioneller Ebene gelingen? Wird der Finanzrahmen, den das Gesetz für
die psychotherapeutische Versorgung zur Verfügung stellt, ausreichen, um die Versorgung
der Versicherten sicherzustellen und die Einkommenserwartungen der Therapeuten zu er-
füllen? Werden in bisher unterversorgten Gebieten genügend Psychotherapeuten zur Verfü-
gung stehen? Bleiben wir trotz des Verzichts des Gesetzgebers auf eine Zuzahlung der Ver-
sicherten vor „amerikanischen Verhältnissen“ verschont, wo Psychotherapie schon fast eine
Modeerscheinung ist? Wird die Psychotherapie in ihren vielfältigen Formen und Verfahren
qualitativ gesichert?

Eine Fülle offener Fragen, die auch das Gesetzgebungsverfahren geprägt haben. Nicht mehr
aber auch nicht weniger als eine Chance, die Interessensgegensätze zum Wohle der Betrof-
fenen zu befrieden, ist der gesetzliche Kompromiß. Die Umsetzung des Gesetzes in die
alltägliche Praxis wird zeigen, ob der Kompromiß tragfähig ist. Dabei bleiben Auseinan-
dersetzungen sicher nicht aus. Sie zu vermeiden und zu schlichten, wird es erforderlich ma-
chen, sich bei der Auslegung einzelner Vorschriften am Geist des Gesetzes, also am politi-
schen Kompromiß und seinem Ziel zu orientieren. Dazu wollen Verlag und Autoren des
vorliegenden Buches Hilfestellungen bieten.

In einer kommentierenden Einführung wird die Entwicklungsgeschichte des Gesetzes kurz
umrissen und zu den verschiedenen gesetzlichen Lösungen der berufs- und versicherungs-
rechtlichen Teile des Gesetzes kritisch Stellung genommen. Der Gesetzestext des Psycho-
therapeutengesetzes wird vollständig, das Fünfte Buch Sozialgesetzbuch auszugsweise
(einschlägige Vorschriften des Leistungs- und Vertragsrechts) wiedergegeben. Den einzel-
nen Vorschriften des Psychotherapeutengesetzes und den geänderten Vorschriften des
Fünften Buches Sozialgesetzbuch werden jeweils die Begründungen des Gesetzgebers (Be-
sondere Teile der Bundestagsdrucksachen) angefügt; kurze Anmerkungen erläutern das
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Gesetzgebungsverfahren. Die Allgemeinen Teile der Bundestagsdrucksachen werden im
Gesamtzusammenhang wiedergegeben.

Alle Gesetzestexte entsprechen der tatsächlich in Kraft getretenen, also der durch das GKV-
Solidaritätsstärkungsgesetz geänderten Fassung.

Im Anhang werden die Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen sowie die Psychotherapie-
Richtlinien in der bisherigen (auszugsweise) und in der neuen Fassung (vollständig) wie-
dergegeben. Graphische Darstellungen der Approbations- und Zulassungsvoraussetzungen
ergänzen das Werk.

Nicht ein umfassender Gesetzeskommentar sondern eher ein Handbuch für die Einfüh-
rungsphase des Gesetzes und eine Dokumentation der Ziele des Gesetzgebers will das Buch
sein.

Mit freundlicher Empfehlung

Die Verfasser

Kassel, Ludwigsburg, im Januar 1999
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